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2019
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M I G R AT I O N  &  I N T E G R AT I O N  I N  Ö S T E R R E I C H

ZAHLEN FÜR
ÖSTERREICH

Im Ausland gebo- 
rene Menschen 
lebten häufiger in 
Städten als in länd-
lichen Regionen: 
63% der im Ausland 
Geborenen (Grafik 
links), aber nur 33% 
der in Österreich 
Geborenen (Grafik 
rechts) lebten in 
Städten.
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Schwerpunkt 
Bundesländer

38 — 47

Niederösterreich

98 — 107

Wien

88 — 97

Vorarlberg

78 — 87

Tirol

68 — 77

Steiermark

58 — 67

Salzburg

48 — 57

Oberösterreich

6 — 7

Überblick
8 — 17

Österreich
18 — 27

Burgenland
28 — 37

Kärnten

I N H A LT
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Am 1.1.2019 lebten etwa 1,729 Millio-
nen Menschen mit ausländischem Ge-
burtsort in Österreich, das entsprach 
19,5% der Gesamtbevölkerung. 53,6% 
der im Ausland Geborenen stammten 
aus Drittstaaten (außerhalb der EU 
und der EFTA-Staaten Island, Liech-
tenstein, Norwegen und der Schweiz). 
Die am stärksten vertretenen Geburts-
länder waren Deutschland, Bosnien-
Herzegowina sowie die Türkei. Der 
Anteil der Bevölkerung mit ausländi-
schem Geburtsort an der Gesamtbe-
völkerung eines Bundeslandes war mit  
36,3% in Wien am höchsten.

Am 1.1.2019 lebten fast 106.600 Perso-
nen mit ausländischem Geburtsort in 
Salzburg, das entsprach 19,2% der Ge-
samtbevölkerung Salzburgs. 51% der 
im Ausland Geborenen stammten aus 
Drittstaaten. Die am stärksten vertre-
tenen Nationen waren Deutschland, 
Bosnien-Herzegowina sowie Serbien. 
Im Bezirk Salzburg (Stadt) war mit 
31,7% der Anteil der im Ausland Gebo- 
renen am höchsten.

Am 1.1.2019 lebten etwa 140.800 Per-
sonen mit ausländischem Geburts-
ort in Tirol, das entsprach 18,7% der 
Gesamtbevölkerung Tirols. 59,2% der 
im Ausland Geborenen stammten 
aus EU- und EFTA-Staaten. Die am 
stärksten vertretenen Nationen waren 
Deutschland, die Türkei sowie Bosni-
en-Herzegowina. Im Bezirk Innsbruck 
(Stadt) war mit 30,8% der Anteil der  
im Ausland Geborenen am höchsten.

Am 1.1.2019 lebten fast 688.900 Per-
sonen mit ausländischem Geburts-
ort in Wien, das entsprach 36,3% der 
Wiener Gesamtbevölkerung. 61,9% 
der im Ausland Geborenen stamm-
ten aus Drittstaaten. Die am stärksten 
vertretenen Nationen waren Serbien, 
die Türkei sowie Deutschland. Im 15. 
Wiener Gemeindebezirk (Rudolfs-
heim-Fünfhaus) war mit 47,9% der 
Anteil der im Ausland Geborenen am  
höchsten.Am 1.1.2019 lebten fast 83.000 Perso-

nen mit ausländischem Geburtsort in 
Vorarlberg, das entsprach 21% der Ge-
samtbevölkerung in Vorarlberg. 50,4% 
der im Ausland Geborenen stammten 
aus Drittstaaten. Die am stärksten ver-

Am 1.1.2019 lebten fast 159.400 Perso-
nen mit ausländischem Geburtsort in 
der Steiermark, das entsprach 12,8% 
der steirischen Gesamtbevölkerung. 
53,8% der im Ausland Geborenen 
stammten aus EU- und EFTA-Staaten. 
Die am stärksten vertretenen Nationen 
waren Deutschland, Bosnien-Herzego- 
wina sowie Rumänien. Im Bezirk Graz  

Mit 1.1.2019 lebten rund 70.500 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Kärnten, das entsprach 12,6% der 
Gesamtbevölkerung Kärntens. 56,2% 
der im Ausland Geborenen stammten 
aus EU- und EFTA-Staaten. Die am 
stärksten vertretenen Nationen waren 
Deutschland, Bosnien-Herzegowina 
sowie Slowenien. Im Bezirk Villach 
(Stadt) war mit 21% der Anteil der im  
Ausland Geborenen am höchsten.

Am 1.1.2019 lebten fast 231.300 Perso-
nen mit ausländischem Geburtsort in 
Oberösterreich, das entsprach 15,6% 
der oberösterreichischen Gesamtbe-
völkerung. 55% der im Ausland Ge-
borenen stammten aus Drittstaaten. 
Die am stärksten vertretenen Na-
tionen waren Bosnien-Herzegowina, 
Deutschland sowie Rumänien. Im Be-
zirk Wels (Stadt) war mit 31,3% der 
Anteil der im Ausland Geborenen am  
höchsten.

Am 1.1.2019 lebten fast 214.800 Perso-
nen mit ausländischem Geburtsort in 

Am 1.1.2019 lebten fast 33.300 Perso-
nen mit ausländischem Geburtsort im 
Burgenland, das entsprach 11,3% der 
Gesamtbevölkerung des Burgenlan-
des. 68,6% der im Ausland Geborenen 

Österreich Salzburg

Steiermark

Tirol

Vorarlberg

Wien

Burgenland

Kärnten

Niederösterreich

Oberösterreich

D A S  W I C H T I G S T E  I N  K Ü R Z E

Überblick 
—

stammten aus EU- und EFTA-Staaten. 
Die am stärksten vertretenen Natio-
nen waren Ungarn, Deutschland so-
wie Rumänien. Im Bezirk Eisenstadt 
(Stadt) war mit 19,2% der Anteil der  
im Ausland Geborenen am höchsten.

Niederösterreich, das entsprach 12,8% 
der niederösterreichischen Gesamtbe-
völkerung. 51,3% der im Ausland Ge-
borenen stammten aus EU- und EFTA-
Staaten. Die am stärksten vertretenen 
Nationen waren Deutschland, Rumä-
nien sowie die Türkei. Im Bezirk Wie-
ner Neustadt (Stadt) war der Anteil 
der im Ausland Geborenen mit 23,7%  
am höchsten.

(Stadt) war mit 26,4% der Anteil der  
im Ausland Geborenen am höchsten.

tretenen Nationen waren Deutsch-
land, die Türkei sowie Bosnien-Herze-
gowina. Im Bezirk Bregenz war mit 
22,8% der Anteil der im Ausland Ge- 
borenen am höchsten.
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Österreich

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten etwa  
1,729 Millionen Personen mit ausländischem  
Geburtsort in Österreich, das entsprach  
19,5% der Gesamtbevölkerung. Der Großteil  
von ihnen lebte in Wien (39,9%), gefolgt von  
den Bundesländern Oberösterreich (13,4%)  
und Niederösterreich (12,4%).

Ö S T E R R E I C H

Anteil der Personen mit 
ausländischem Geburtsort (links) 
an Gesamtbevölkerung
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Bevölkerung –  
Bundesländer 
—

Wer lebt in Österreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten 1,729 Mil- 
lionen Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Österreich, das entsprach 
19,5% der Gesamtbevölkerung. Rund 
232.200 in Deutschland geborene Per-
sonen stellten die größte Gruppe dar, 
gefolgt von Personen mit Geburtsort 
in Bosnien-Herzegowina (168.500). Auf 
Platz drei folgten in der Türkei geborene 
Personen (159.700), auf den Rängen vier  
bis zehn Personen mit Geburtsort in 
folgenden Ländern: Serbien (143.200),  
Rumänien (121.100), Ungarn (79.000), 
Polen (75.600), Syrien (48.500), Kroatien  
(46.700) und Afghanistan (43.100).

Wo leben Migrant/innen in Österreich?

Bezogen auf die 1,729 Millionen Personen 
mit ausländischem Geburtsort österreich-
weit lebte der Großteil davon in Wien 
(39,9%), gefolgt von den Bundesländern 
Oberösterreich (13,4%) und Niederöster-
reich (12,4%). Die kleinste Gruppe der im 
Ausland geborenen Personen lebte im 
Burgenland (1,9%). Bezogen auf die jewei-
lige Gesamtbevölkerung eines Bundeslan-
des war der Anteil der im Ausland gebo-
renen Bevölkerung ebenfalls in Wien am 
höchsten (36,3%); hier folgten allerdings 
die Bundesländer Vorarlberg (21%) und 
Salzburg (19,2%) auf den Plätzen zwei und  
drei.

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Bundesländern

Geburtsland

Deutschland 232.236
Bosnien und Herzegowina 168.465

Türkei 159.682
Serbien 143.239

Rumänien 121.115
Ungarn 79.048

Polen 75.602
Syrien 48.450

Kroatien 46.678
Afghanistan 43.073

Slowakei 42.716
Tschechische Republik 37.046
Russische Föderation 34.677

Italien 34.138
Kosovo 32.704

Bulgarien 29.200
Nordmazedonien 26.827

Slowenien 24.215
Iran 24.044

China 17.339

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

Wien 
688.884

39,9%

Niederösterreich 
214.776

12,4%
Oberösterreich 

231.272

13,4%

Österreich 

1.728.554

Salzburg 
106.598

6,2%

Tirol 
140.798

8,1%
Vorarlberg 

82.999

4,8%

Steiermark 
159.399

9,2%
Burgenland 

33.291

1,9%

Kärnten 
70.537

4,1%

Ö S T E R R E I C H
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge nach und Wegzüge aus Österreich 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik fast 146.900 Zuzüge aus dem 
Ausland und fast 111.600 Wegzüge in das 
Ausland. Somit betrug der Wanderungs-
saldo (die Nettozuwanderung) Österreichs 
mit dem Ausland +35.300 Personen. Ge-
genüber dem Vorjahr verringerte sich die 
Nettozuwanderung um etwa 21% (2017: 
+44.600 Personen). Der Saldo bei Per-
sonen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -4.700 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2018 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit fast +40.000 Per-
sonen positiv aus, wenn auch niedriger als 
2017 (+49.700 Personen).

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten 
stammt aus der EU

Von den 146.900 Zuzügen des Jahres 
2018 nach Österreich entfielen 59,8% 
(87.900) auf Angehörige anderer EU- 
und EFTA-Staaten. Weitere rund 15.100 
Zugezogene waren Österreicher/innen. 
Mit etwa 19.200 Zuzügen stellten rumäni-
sche Staatsangehörige die größte Grup-
pe, gefolgt von Deutschen (17.000) und 
Ungar/innen (12.600). Aus Drittstaaten 
zogen 2018 insgesamt fast 43.900 Perso-
nen zu, darunter fast 6.800 Personen aus 
Serbien, gefolgt von 4.100 Personen aus 
Bosnien-Herzegowina und 3.000 Perso-
nen aus der Türkei.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Ö S T E R R E I C H

Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Österreich 1,48. In 
Österreich geborene Frauen bekamen 
1,37 Kinder. Im Ausland geborene Frauen 
brachten 1,83 Kinder zur Welt. Zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern gibt 
es Unterschiede: In Afghanistan, Syrien 
und im Irak geborene Frauen bekamen 
2018 im Schnitt 3,49 Kinder und Frauen 
mit Geburtsort in der Türkei 2,23 Kinder. 
Hingegen lag die durchschnittliche Kin-
derzahl bei Frauen, die in EU-Staaten vor 
2004/EFTA-Staaten geboren wurden, mit 
1,32 Kindern unter dem Niveau der in Ös- 
terreich geborenen.

In Österreich
geborene Frauen

1,37

1,53

2,23

1,83

1,97

3,49

1,32

1,48

1,96

1,74

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

30,8%

38,0%

18,7%

14,2%

34,4%

28,4%
26,0%

31,8%

20,0%

18,8%

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 26% der ins-
gesamt 1,091 Millionen Schüler/innen in 
Österreich eine andere Umgangssprache 
als Deutsch. Aufgeteilt auf die einzel-
nen Schultypen zeigt sich, dass der An-
teil von Schüler/innen mit nichtdeutscher 
Umgangssprache im Pflichtschulbereich 
am höchsten war: 38% der Schüler/in-
nen an Sonderschulen, 34,4% an Poly-
technischen Schulen und 31,8% an Neuen 
Mittelschulen stammten aus einer nicht-
deutschsprachigen Familie. Im Vergleich 
dazu hatten nur 20% der Schüler/innen 
an Allgemeinbildenden Höheren Schulen 
(AHS) und nur 18,8% jener an Berufsbil-
denden Höheren Schulen (BHS) eine an- 
dere Umgangssprache als Deutsch.
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 betrug die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Österreich 6,7% 
und war damit um 0,8 Prozentpunkte 
niedriger als im Vorjahr (2017: 7,5%). 
Unter ausländischen Staatsangehörigen 
betrug die Arbeitslosenquote 2018 öster-
reichweit 11,3% und war somit auch niedri- 
ger als im Vorjahr (2017: 12,5%). 

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

6,7%
11,3%

7,5%

12,5%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Österreich 2017 bei 
rund 25.400 Euro. Österreicher/innen 
verdienten fast 26.400 Euro. Das Netto-
jahreseinkommen von Ausländer/innen 
betrug hingegen nur etwa 20.900 Euro. 
Ausländische Staatsangehörige hatten 
österreichweit somit nur rund 79% des 
Einkommens von Österreicher/innen zur 
Verfügung. Zugewanderte aus den vor 
2004 beigetretenen EU-Staaten sowie 
den EFTA-Staaten verdienten mit rund 
25.700 Euro etwas mehr als der Durch-
schnitt in Österreich. Arbeitnehmer/innen 
aus den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (20.400 Euro bzw. 19.700), 
aus Ländern des ehemaligen Jugosla-
wiens (außerhalb der EU) (20.600 Euro) 
und aus der Türkei (20.500 Euro) verdien- 
ten hingegen deutlich weniger. 

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

25.529

20.422

26.376

19.642
20.878 20.624

25.687

20.520
18.302

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

Ö S T E R R E I C H
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Burgenland

2018 betrug die durchschnittliche Kinderzahl  
pro Frau im Burgenland 1,38, womit dieses  
Bundesland die zweitniedrigste Gesamtfertilitätsrate  
österreichweit nach Wien aufwies. In Österreich  
geborene Frauen bekamen 1,29 Kinder, im Ausland  
geborene Frauen brachten 1,94 Kinder zur Welt.

B U R G E N L A N D

Geburtenrate im Burgenland von im
Ausland geborenen Frauen (rechts)
im Vergleich zu der in Österreich
geborener Frauen (links)
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wer lebt im Burgenland?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten fast 
33.300 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort im Burgenland, das entsprach 
11,3% der Gesamtbevölkerung des Bur-
genlandes. Rund 6.800 in Ungarn ge-
borene Personen stellten die größte Zu-
wanderergruppe dar, gefolgt von fast 
4.000 in Deutschland Geborenen. Auf 
den Plätzen drei bis fünf folgten in Rumä-
nien (3.800), der Slowakei (3.500) sowie 
in Bosnien-Herzegowina (2.100) gebore-
ne Personen, auf den Plätzen sechs und 
sieben jene mit Geburtsland Türkei und  
Serbien (je 1.400). 

Wo leben Migrant/innen im Burgenland?

Mit 19,2% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der Gesamt-
bevölkerung eines Politischen Bezirks im 
Bezirk Eisenstadt (Stadt) am höchsten, 
gefolgt von den Bezirken Neusiedl am See 
mit 14,4% und Mattersburg mit 11,5%. Den 
geringsten Anteil der Bevölkerung mit Ge-
burtsort im Ausland wies mit 7,7% der Be-
zirk Jennersdorf im südlichen Burgenland 
auf.

Unter allen Gemeinden des Burgenlandes 
wiesen Kittsee und Edelstal mit 45,3% 
bzw. 29,1% die höchsten Anteile der Bevöl-
kerung mit Geburtsort im Ausland auf. Die 
zwei Gemeinden mit den geringsten An- 
teilen von Migrant/innen waren Badersdorf  
(2,1%) und Neustift an der Lafnitz (2,0%).

B U R G E N L A N D

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

Geburtsland

Ungarn 6.828
Deutschland 3.985

Rumänien 3.793
Slowakei 3.545

Bosnien und Herzegowina 2.113
Türkei 1.381

Serbien 1.380
Kroatien 1.013

Polen 951
Afghanistan 643

Kosovo 616
Tschechische Republik 586

Schweiz 413
Russische Föderation 351

Syrien 337
Bulgarien 320

Iran 290
Slowenien 289

Italien 257
Ukraine 249

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge in das und Wegzüge aus dem Burgenland 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für das Burgenland fast 2.500 
Zuzüge aus dem Ausland und knapp 
2.000 Wegzüge in das Ausland. Somit 
betrug der burgenländische Wande-
rungssaldo (die Nettozuwanderung) mit 
dem Ausland +500 Personen. Gegenüber 
dem Vorjahr verringerte sich die Netto-
zuwanderung um rund 18% (2017: +610 
Personen). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit fast -120 Personen dem langjährigen 
Trend entsprechend auch im Jahr 2018 
negativ. Der Wanderungssaldo der nicht-
österreichischen Staatsangehörigen fiel 
hingegen mit +620 Personen positiv aus, 
wenn auch etwas niedriger als 2017 (+680 
Personen).

Fast drei Viertel der Zugewanderten 
stammten aus der EU

Von den 2.500 Zuzügen des Jahres 2018 
ins Burgenland entfielen 71,3% (1.800) auf 
Angehörige anderer EU-/EFTA-Staaten. 
Weitere knapp 260 Zugezogene waren 
Österreicher/innen. Mit rund 620 Zuzü-
gen stellten ungarische Staatsangehörige 
die größte Gruppe, gefolgt von Rumän/
innen (390) und Slowak/innen (320). 
Aus Drittstaaten zogen 2018 insgesamt 
knapp 450 Personen ins Burgenland zu, 
die größten Gruppen stammten dabei aus 
Serbien (50 Personen), Russland (40 Per-
sonen) sowie der Türkei (30 Personen).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

Sprache – Schulbesuch
—

2018 betrug die durchschnittliche Kinder-
zahl pro Frau im Burgenland 1,38, womit 
dieses Bundesland die zweitniedrigste 
Gesamtfertilitätsrate österreichweit nach 
Wien aufwies. In Österreich geborene 
Frauen bekamen 1,29 Kinder, im Ausland 
geborene Frauen brachten 1,94 Kinder 
zur Welt. Zwischen den im Ausland ge-
borenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak ge-
borene Frauen bekamen 2018 im Schnitt 
3,65 Kinder und Frauen mit Geburtsort 
im ehem. Jugoslawien (außerhalb der 
EU) 1,87 Kinder. Frauen, die in den 2004 
der EU beigetretenen Staaten geboren  
wurden, brachten 1,74 Kinder zur Welt.

Im Schuljahr 2017/18 hatten 17,1% der 
Schüler/innen im Burgenland eine andere 
Umgangssprache als Deutsch. Aufgeteilt 
auf die einzelnen Schultypen zeigt sich, 
dass der Anteil von Schüler/innen mit 
nichtdeutscher Umgangssprache an Po-
lytechnischen Schulen mit 27,2%, in den 
Berufsbildenden Mittleren Schulen (BMS) 
mit 24,2% und an Neuen Mittelschulen 
mit 20,8% am höchsten war. Im Vergleich 
dazu hatten nur 13,3% an Allgemeinbil-
denden Höheren Schulen (AHS), 13,2% 
der Schüler/innen an Berufsbildenden 
Höheren Schulen (BHS) und 12,5% an Be-
rufsschulen eine andere Umgangssprache  
als Deutsch. 

In Österreich
geborene Frauen

1,29

1,74

2,86

1,94

2,30

3,65

1,94

1,38

1,87

1,62

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

19,3%

18,2%

12,5%

–

27,2%

24,2%
17,1%

20,8%

13,3%

13,2%

Vergleichswerte Österreich

Werte Burgenland

B U R G E N L A N D
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Im Jahr 2018 betrug die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen im Burgenland 
8,5% und lag damit über dem nationa-
len Durchschnitt von 6,7%. Bei den aus-
ländischen Staatsangehörigen lag das 
Burgenland mit einer Arbeitslosenquote 
von 5,3% hingegen deutlich unter dem 
Wert von 11,3% für ganz Österreich und 
wies damit österreichweit die niedrigste 
Arbeitslosenquote unter Ausländer/innen 
auf (2017: 5,7%).

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen im Burgenland lag 2017 
bei knapp 25.900 Euro. Österreicher/
innen verdienten fast 26.400 Euro. Das 
Nettojahreseinkommen von Ausländer/
innen betrug hingegen nur etwa 19.800 
Euro und war österreichweit der nied-
rigste Verdienst von Ausländer/innen. 
Ausländische Staatsangehörige hatten 
im Burgenland somit nur rund 76,6% des 
Einkommens von Österreicher/innen zur 
Verfügung – dies ist österreichweit der 
niedrigste Wert. Vor allem der Verdienst 
von Arbeitnehmer/innen aus den 2004 
und ab 2007 beigetretenen EU-Staaten 
(19.400 Euro bzw. 19.000) sowie aus der 
Türkei (18.900) war deutlich geringer als 
das Nettojahreseinkommen von Österrei-
cher/innen.

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Insgesamt

25.873

19.414

26.378

18.986
19.808 20.176

24.385

18.939
17.694

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Ausländer/innen

8,5%
5,3%

9,4%
5,7%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

B U R G E N L A N D
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Kärnten

In Kärnten lag im Jahr 2018 sowohl die  
Arbeitslosenquote der Österreicher/innen mit  
8,6% als auch jene der Ausländer/innen mit  
12,5% deutlich über dem nationalen Durchschnitt  
(6,7% bzw. 11,3%). Nach Wien entsprach dies  
österreichweit den zweithöchsten Werten.

K Ä R N T E N

Arbeitslosenquote in Kärnten von
Österreicher/innen (links) und
Ausländer/innen (rechts)
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Kärnten?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten rund 
70.500 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Kärnten, das entsprach 12,6% 
der Gesamtbevölkerung Kärntens. Fast 
14.800 in Deutschland geborene Perso-
nen stellten die größte Gruppe, gefolgt 
von in Bosnien-Herzegowina geborenen 
Bürger/innen (12.800). Mit größerem Ab-
stand folgten auf den Plätzen drei bis sie-
ben Personen, die in Slowenien (5.300), 
Rumänien (3.900), Italien (3.000), Kroa-
tien (2.600) und Ungarn (2.500) geboren  
wurden. 

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland 14.766
Bosnien und Herzegowina 12.821

Slowenien 5.327
Rumänien 3.898

Italien 3.009
Kroatien 2.584
Ungarn 2.521
Serbien 2.180

Afghanistan 1.666
Syrien 1.362

Kosovo 1.272
Türkei 1.272

Schweiz 1.243
Russische Föderation 1.115

Polen 1.037
Niederlande 978

Tschechische Republik 882
Vereinigtes Königreich 656

Slowakei 647
Iran 627

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Kärnten?

Mit 21,0% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Personen an der Gesamtbe-
völkerung eines Politischen Bezirks im Be-
zirk Villach (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Klagenfurt (Stadt) mit 
20,2%, Klagenfurt Land mit 10,9% und Vil-
lach Land mit 10,8%. Den geringsten Anteil 
der im Ausland geborenen Personen wies 
mit 6,9% der Bezirk Wolfsberg im Nordos-
ten Kärntens auf.

Unter allen Gemeinden Kärntens wiesen 
Villach (Stadt) und Klagenfurt (Stadt) mit 
21,0% bzw. 20,2% die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den ge-
ringsten Anteilen von Migrant/innen waren  
Kleblach-Lind (2,6%) und Sankt Georgen  
im Lavanttal (2,5%).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

K Ä R N T E N
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge nach und Wegzüge aus Kärnten 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für Kärnten rund 6.100 Zuzüge 
aus dem Ausland und etwa 4.500 Weg-
züge in das Ausland. Somit betrug der 
Wanderungssaldo (die Nettozuwanderung) 
Kärntens mit dem Ausland +1.600 Perso-
nen. Gegenüber dem Vorjahr verringerte 
sich die Nettozuwanderung um etwa 16% 
(2017: +1.900 Personen). Der Saldo bei 
Personen mit österreichischer Staatsbür-
gerschaft war mit fast -190 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2018 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit etwa +1.800 Per-
sonen positiv aus, wenn auch niedriger als 
2017 (+1.900 Personen).

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten
stammt aus der EU

Von den knapp 6.100 Zuzügen des Jahres
2018 nach Kärnten entfielen 60,5% (3.700)
auf Angehörige anderer EU-/EFTA-Staa-
ten. Weitere 880 Zugezogene waren Ös-
terreicher/innen. Mit knapp 850 Zuzügen 
stellten deutsche Staatsangehörige die 
größte Gruppe, gefolgt von Rumän/innen 
(640) und Slowen/innen (530). Aus Dritt-
staaten zogen 2018 insgesamt fast 1.600 
Personen nach Kärnten zu, darunter 290 
Personen aus Bosnien-Herzegowina, 100 
Syrer/innen sowie 90 Chines/innen.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kinder-
zahl pro Frau in Kärnten 1,44. In Österreich 
geborene Frauen bekamen 1,36 Kinder, im 
Ausland geborene Frauen brachten 1,90 
Kinder zur Welt. Zwischen den im Aus-
land geborenen Müttern gibt es Unter-
schiede: In Afghanistan, Syrien und im 
Irak geborene Frauen bekamen 2018 im 
Schnitt 3,18 Kinder und Frauen, die in den 
ab 2007 der EU beigetretenen EU-Staa-
ten geboren wurden, 2,21 Kinder. Frauen, 
die in den vor 2004 der EU beigetretenen 
Staaten geboren wurden, brachten 1,38 
Kinder zur Welt, in der Türkei geborene  
Frauen hingegen 3,93.

In Österreich
geborene Frauen

1,36

1,74

3,93

1,90

2,21

3,18

1,38

1,44

2,04

1,82

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 15,4% der 
Schüler/innen in Kärnten eine andere Um-
gangssprache als Deutsch. Aufgeteilt auf 
die einzelnen Schultypen zeigt sich, dass 
der Anteil von Schüler/innen mit nicht-
deutscher Umgangssprache im Pflicht-
schulbereich am höchsten war: 19,7% der 
Schüler/innen an Polytechnischen Schu-
len, 18,3% an Volksschulen und 17,8% an 
Neuen Mittelschulen stammten aus einer 
nichtdeutschsprachigen Familie. Im Ver-
gleich dazu hatten nur 11,5% der Schüler/
innen an Berufsschulen und nur 11,4% an 
Allgemeinbildenden Höheren Schulen 
(AHS) eine andere Umgangssprache als  
Deutsch.

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

18,3%

15,0%

11,5%

–

19,7%

15,3%
15,4%

17,8%

11,4%

14,5%

Vergleichswerte Österreich

Werte Kärnten
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 lag sowohl die Arbeitslosen-
quote der Österreicher/innen als auch jene 
der Ausländer/innen in Kärnten über dem 
nationalen Durchschnitt von 6,7% bzw.  
11,3%. Die Arbeitslosenquote unter Ös-
terreicher/innen betrug 2018 8,6% (2017: 
9,6%), was – nach Wien – dem zweit-
höchsten Wert bei dieser Gruppe öster-
reichweit entsprach. Die Arbeitslosen-
quote unter Ausländer/innen betrug 12,5% 
(2017: 14%). Auch dies entsprach dem bei 
ausländischen Staatsangehörigen öster- 
reichweit zweithöchsten Wert (nach Wien).

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

8,6%
12,5%

9,6%
14,0%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Kärnten lag 2017 bei rund 
25.400 Euro. Österreicher/innen verdien-
ten etwa 25.900 Euro. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur rund 21.000 Euro. Auslän-
dische Staatsangehörige hatten somit in 
Kärnten nur 80,9% des Einkommens von 
Österreicher/innen zur Verfügung. Beson-
ders gering war mit rund 18.200 Euro das 
Nettoeinkommen von Personen aus der 
Türkei. Auch der Verdienst von Arbeitneh-
mer/innen aus den ab 2007 der EU bei-
getretenen Ländern lag mit rund 19.700 
Euro deutlich unter dem Durchschnitt in  
Kärnten.

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

25.386

20.844

25.898

19.722
20.964 20.410

24.343

18.177
18.526

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen
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Niederösterreich

Im Schuljahr 2017/18 hatten 17,0% der  
Schüler/innen in Niederösterreich eine andere  
Umgangssprache als Deutsch. Auffallend ist, dass  
Niederösterreich mit nur 8,9% österreichweit den  
niedrigsten Anteil von nichtdeutschsprachigen  
Kindern an AHS verzeichnet.

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Schüler/innen mit nichtdeutscher
Umgangssprache an AHS in
Niederösterreich (links) im Vergleich
zu Gesamt-Österreich (rechts)
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Niederösterreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten fast 
214.800 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Niederösterreich, das ent-
sprach 12,8% der niederösterreichischen 
Gesamtbevölkerung. Mit den höchsten 
Anteilen an der Bevölkerungszahl Nieder-
österreichs lagen in Deutschland gebore-
ne (24.000) und in Rumänien geborene 
Personen (23.300) auf den Plätzen eins 
und zwei, gefolgt von Personen mit Ge-
burtsort in der Türkei (21.700). Platz vier 
belegten in Bosnien-Herzegowina gebo-
rene Personen (18.200), Platz fünf Perso- 
nen mit Geburtsort in Serbien (14.700).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland 23.976
Rumänien 23.290

Türkei 21.706
Bosnien und Herzegowina 18.222

Serbien 14.702
Ungarn 12.545

Polen 11.013
Slowakei 10.767

Tschechische Republik 9.412
Kosovo 5.901

Nordmazedonien 4.893
Syrien 4.813

Kroatien 4.338
Afghanistan 4.268

Russische Föderation 3.821
Bulgarien 2.718

Iran 2.125
Italien 1.892

Ukraine 1.698
Irak 1.546

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in Niederösterreich?

Mit 23,7% war der Anteil der im Ausland ge-
borenen Bevölkerung an der gesamten Be-
völkerung eines Politischen Bezirks im Be-
zirk Wiener Neustadt (Stadt) am höchsten,  
gefolgt von den Bezirken Sankt Pölten 
(Stadt) mit 21,1% und Bruck an der Leitha mit  
19,6%. Die geringsten Anteile der im Aus-
land geborenen Personen wiesen mit 3,9% 
bzw. 2,9% die Bezirke Waidhofen an der 
Thaya sowie Zwettl im Waldviertel auf. Dies 
entspricht auch den geringsten Anteilen 
auf Bezirksebene österreichweit.

Unter allen Gemeinden Niederösterreichs 
wiesen Wolfsthal und Hainburg an der  
Donau mit 40,4% bzw. 37,4% die höchsten 
Anteile der Bevölkerung mit Geburtsort im  
Ausland auf. Die zwei Gemeinden mit den  
geringsten Anteilen von Migrant/innen 
waren Bad Traunstein (0,7%) und Altmelon  
(0,4%).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

N I E D E R Ö S T E R R E I C H
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge nach und Wegzüge aus Niederösterreich 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für Niederösterreich fast 15.700 
Zuzüge aus dem Ausland und rund 12.500 
Wegzüge in das Ausland. Somit betrug 
der Wanderungssaldo (die Nettozuwan-
derung) Niederösterreichs mit dem Aus-
land etwa +3.200 Personen. Gegenüber 
dem Vorjahr verringerte sich die Netto-
zuwanderung um fast 24% (2017: +4.200 
Personen). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit knapp -500 Personen dem langjäh-
rigen Trend entsprechend auch im Jahr 
2018 negativ. Der Wanderungssaldo der 
nichtösterreichischen Staatsangehörigen 
fiel hingegen mit +3.700 Personen positiv 
aus, wenn auch niedriger als 2017 (+4.700 
Personen).

Der Großteil der Zugewanderten 
stammt aus der EU

Von den 15.700 Zuzügen des Jahres 2018 
nach Niederösterreich entfielen 58,6% 
(9.200) auf Angehörige anderer EU-/
EFTA-Staaten. Weitere etwa 2.000 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. Mit 
fast 3.300 Zuzügen stellten rumänische 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Migrant/innen aus Ungarn 
(1.500) und Personen aus der Slowakei 
(1.100). Aus Drittstaaten zogen 2018 ins-
gesamt rund 4.600 Personen (29,2%) 
nach Niederösterreich zu, darunter fast 
670 Personen aus Serbien, knapp 360 aus 
Bosnien-Herzegowina sowie rund 320 
aus der Türkei.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kinder-
zahl pro Frau in Niederösterreich 1,52. In 
Österreich geborene Frauen bekamen 
1,43 Kinder, im Ausland geborene Frauen 
brachten 2,11 Kinder zur Welt. Zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern gibt 
es Unterschiede: In Afghanistan, Syrien 
und im Irak geborene Frauen bekamen 
2018 im Schnitt 3,51 Kinder und in der Tür-
kei geborene Frauen 1,92 Kinder. Frauen, 
die in den vor 2004 der EU beigetretenen 
Staaten geboren wurden, brachten 1,75  
Kinder zur Welt.

In Österreich
geborene Frauen

1,43

1,79

1,92

2,11

2,46

3,51

1,75

1,52

2,24

1,83

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 17,0% der 
Schüler/innen in Niederösterreich eine 
andere Umgangssprache als Deutsch. 
Aufgeteilt auf die einzelnen Schultypen 
zeigt sich, dass der Anteil von Schüler/
innen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che im Pflichtschulbereich am höchsten 
war: 24,5% der Schüler/innen an Poly-
technischen Schulen, 23,2% an Sonder-
schulen und 21,9% an Neuen Mittelschulen 
stammten aus einer nichtdeutschsprachi-
gen Familie. Im Vergleich dazu hatten nur 
13,9% der Schüler/innen an Berufsbilden-
den Höheren Schulen (BHS) und nur 8,9% 
der Schüler/innen an Allgemeinbildenden 
Höheren Schulen (AHS) eine andere Um-
gangssprache als Deutsch. Das ist öster-
reichweit der niedrigste Anteil von nicht- 
deutschsprachigen Kindern an AHS.

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

21,3%

23,2%

6,3%

–

24,5%

22,6%
17,0%

21,9%

8,9%

13,9%

Vergleichswerte Österreich

Werte Niederösterreich

N I E D E R Ö S T E R R E I C H
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 betrug die Arbeitslosenquo-
te unter Österreicher/innen in Niederös-
terreich 7,6% (2017: 8,4%) und war damit 
etwas höher als in Österreich insgesamt 
(6,7%). Die Arbeitslosenquote unter aus-
ländischen Staatsangehörigen lag mit 
8,9% (2017: 10,2%) jedoch deutlich unter 
dem österreichweiten Durchschnittswert  
von 11,3%.

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

7,6%
8,9%

8,4%
10,2%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Niederösterreich lag 2017 
bei fast 26.300 Euro. Österreicher/innen 
verdienten rund 26.900 Euro. Das Netto-
jahreseinkommen von Ausländer/innen 
betrug hingegen nur knapp 21.000 Euro. 
Ausländische Staatsangehörige hatten in 
Niederösterreich somit nur 78,3% des Ein-
kommens von Österreicher/innen zur Ver-
fügung. Während Zugewanderte aus den 
vor 2004 beigetretenen EU-Staaten sowie 
den EFTA-Staaten mit knapp 27.300 Euro 
sogar über ein höheres Nettojahres- 
einkommen als Österreicher/innen ver-
fügten, betrug jenes von Personen aus 
den EU-Beitrittsstaaten von 2004 nur 
rund 20.500 Euro und jenes von Personen 
aus den EU-Beitrittsstaaten ab 2007 nur  
etwa 19.200 Euro.  

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

26.269

20.530

26.863

19.214
21.040 21.045

27.316

21.861

18.177

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen
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Oberösterreich

Von den 18.800 Zuzügen des Jahres 2018  
nach Oberösterreich entfielen 61,5% (11.600)  
auf Angehörige anderer EU-/EFTA-Staaten.  
Aus Drittstaaten zogen 2018 insgesamt  
fast 5.400 Personen nach Oberösterreich zu.

O B E R Ö S T E R R E I C H

Zuzüge nach Oberösterreich
aus Drittstaaten (rechts) und
EU-/EFTA-Staaten (links)



B U N D E S L Ä N D E R  2 0 1 9
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  5 0

Z
A

H
L

E
N

 D
A

T
E

N
 F

A
K

T
E

N

S E I T E  5 1

Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Oberösterreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten fast 
231.300 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Oberösterreich, das entsprach 
15,6% der oberösterreichischen Gesamt-
bevölkerung. Fast 36.300 Personen mit 
Geburtsort in Bosnien-Herzegowina stell-
ten die größte Gruppe, gefolgt von in 
Deutschland (33.200) und in Rumänien 
(22.600) geborenen Bürger/innen. Die 
Plätze vier und fünf belegten Personen 
mit Geburtsort in der Türkei (19.900) und  
in Serbien (13.600).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Geburtsland

Bosnien und Herzegowina 36.271
Deutschland 33.183

Rumänien 22.648
Türkei 19.869

Serbien 13.642
Ungarn 11.209
Kosovo 8.150

Kroatien 7.082
Afghanistan 6.705

Tschechische Republik 6.465
Polen 5.576

Syrien 5.419
Nordmazedonien 5.168

Slowakei 4.259
Russische Föderation 3.329

Italien 2.643
Iran 2.459
Irak 2.286

Bulgarien 2.246
Slowenien 2.197

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in Oberösterreich?

Mit 31,3% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Personen an der Gesamtbevöl-
kerung eines Politischen Bezirks im Bezirk 
Wels (Stadt) am höchsten, gefolgt von 
den Bezirken Linz (Stadt) mit 28,8%, Steyr 
(Stadt) mit 22,7% und Linz-Land mit 19,9%. 
Die geringsten Anteil der im Ausland ge-
borenen Personen wiesen mit 6,7% mit 
bzw. 4,5% die Bezirke Urfahr Umgebung 
bzw. Freistadt im Nordosten Oberöster-
reichs auf.

Unter allen Gemeinden Oberösterreichs 
wiesen Freinberg und Überackern mit 
43,7% bzw. 39,6% die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den ge-
ringsten Anteilen von Migrant/innen waren  
Dimbach (1,0%) und Pötting (0,9%).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge nach und Wegzüge aus Oberösterreich 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für Oberösterreich rund 18.800 
Zuzüge aus dem Ausland und rund 11.900 
Wegzüge in das Ausland. Somit betrug 
der Wanderungssaldo (die Nettozuwan-
derung) Oberösterreichs mit dem Aus-
land +6.900 Personen. Gegenüber dem 
Vorjahr verringerte sich die Nettozuwan-
derung um etwa 6% (2017: +7.300 Perso-
nen). Der Saldo bei Personen mit österrei-
chischer Staatsbürgerschaft war mit fast 
-470 Personen dem langjährigen Trend 
entsprechend auch im Jahr 2018 negativ. 
Der Wanderungssaldo der nichtöster-
reichischen Staatsangehörigen fiel hin-
gegen mit knapp +7.300 Personen positiv 
aus, wenn auch deutlich niedriger als 2017 
(+8.000 Personen).

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten 
stammt aus der EU

Von den 18.800 Zuzügen des Jahres 
2018 nach Oberösterreich entfielen 61,5% 
(11.600) auf Angehörige anderer EU-/
EFTA-Staaten. Weitere knapp 1.900 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. 
Mit 3.500 Zuzügen stellten rumänische 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Migrant/innen aus Ungarn 
(2.100) und Deutschland (1.800). Aus 
Drittstaaten zogen 2018 insgesamt etwa 
5.400 Personen nach Oberösterreich zu, 
darunter fast 840 Personen aus Bosnien-
Herzegowina, 500 Personen aus Serbien 
und etwa 370 Personen aus der Türkei.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Oberösterreich 1,63. 
In Österreich geborene Frauen bekamen 
1,50 Kinder, im Ausland geborene Frau-
en brachten 2,20 Kinder zur Welt – dies 
entspricht dem höchsten Wert öster-
reichweit. Zwischen den im Ausland ge-
borenen Müttern gibt es Unterschiede: In 
Afghanistan, Syrien und im Irak geborene 
Frauen bekamen 2018 im Schnitt 3,62 
Kinder und in der Türkei geborene Frauen 
2,65 Kinder. Frauen, die in den vor 2004 
der EU beigetretenen Staaten geboren 
wurden, brachten hingegen nur 1,66 Kin- 
der zur Welt.

In Österreich
geborene Frauen

1,50

1,83

2,65

2,20

2,35

3,62

1,66

1,63

2,21

2,02

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 21,9% der 
Schüler/innen in Oberösterreich eine an-
dere Umgangssprache als Deutsch. Auf-
geteilt auf die einzelnen Schultypen zeigt 
sich, dass der Anteil von Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache im 
Pflichtschulbereich am höchsten war: 
33,5% an Sonderschulen, 32,1% an Poly-
technischen Schulen und 28,4% der 
Schüler/innen an Neuen Mittelschulen 
stammten aus einer nichtdeutschspra-
chigen Familie. Im Vergleich dazu hatten 
nur 14,9% der Schüler/innen an Berufsbil-
denden Höheren Schulen (BHS) und 13% 
der Schüler/innen an Allgemeinbildenden 
Höheren Schulen (AHS) eine andere Um- 
gangssprache als Deutsch.

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

27,0%

33,5%

15,3%

11,2%

32,1%

22,3%
21,9%

28,4%

13,0%

14,9%

Vergleichswerte Österreich

Werte Oberösterreich

O B E R Ö S T E R R E I C H
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Oberösterreich 
mit 4,3% (2017: 5%) deutlich unter dem 
nationalen Durchschnitt von 6,7% und 
wies damit – nach Salzburg – die zweit-
niedrigste Quote österreichweit auf. Bei 
ausländischen Staatsangehörigen betrug 
die Arbeitslosenquote 8,3% (2017: 9,8%) 
und lag damit ebenfalls deutlich unter 
dem Durchschnittswert von 11,3% für ganz  
Österreich.

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

4,3%
8,3%5,0%

9,8%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Oberösterreich lag 2017 
bei rund 25.600 Euro. Österreicher/innen 
verdienten etwa 26.200 Euro. Das Netto-
jahreseinkommen von Ausländer/innen 
betrug hingegen nur knapp 21.600 Euro. 
Ausländische Staatsangehörige hatten 
in Oberösterreich somit nur 82,5% des 
Einkommens von Österreicher/innen zur 
Verfügung. Während Zugewanderte aus 
den vor 2004 beigetretenen EU-Staaten 
sowie den EFTA-Staaten 25.500 Euro ver-
dienten, betrug das Nettojahreseinkom-
men von Angehörigen der 2004 bzw. der 
ab 2007 der EU beigetretenen Staaten  
nur rund 21.200 bzw. 20.500 Euro. 

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

25.566

21.172

26.214

20.532
21.632 22.122

25.487

22.040

19.046

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

O B E R Ö S T E R R E I C H
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Salzburg

Im Jahr 2018 lag die Arbeitslosenquote der  
Österreicher/innen in Salzburg bei 4,2%  
und war damit die österreichweit niedrigste  
Arbeitslosenquote unter Inländer/innen. Bei  
ausländischen Staatsangehörigen betrug die  
Arbeitslosenquote 7,5% und lag somit auch  
deutlich unter dem nationalen Durchschnitt  
von 11,3%.

S A L Z B U R G

Arbeitslosenquote in Salzburg unter
Inländer/innen (links) und Ausländer/
innen (rechts) im Vergleich zum
nationalen Durchschnitt (Mitte)
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Salzburg?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten fast 
106.600 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Salzburg, das entsprach 19,2% 
der Gesamtbevölkerung Salzburgs. Etwa 
22.600 in Deutschland geborene Perso-
nen stellten die größte Gruppe, gefolgt 
von in Bosnien-Herzegowina geborenen 
Bürger/innen (15.500). Mit größerem Ab-
stand folgten auf den Plätzen drei und 
vier Personen mit Geburtsort in Serbien  
(7.400) und in der Türkei (7.200).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland 22.574
Bosnien und Herzegowina 15.529

Serbien 7.410
Türkei 7.166

Rumänien 5.425
Ungarn 5.377

Kroatien 3.044
Syrien 3.024

Afghanistan 2.329
Italien 2.135

Kosovo 2.026
Tschechische Republik 1.913

Polen 1.719
Slowakei 1.454

Russische Föderation 1.421
Nordmazedonien 1.419

Bulgarien 1.329
Niederlande 1.190

Vereinigtes Königreich 1.088
Slowenien 1.042

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Salzburg?

Mit 31,7% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Personen an der Gesamtbe-
völkerung eines Politischen Bezirks im Be-
zirk Salzburg (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Zell am See (15,5%) und 
Sankt Johann im Pongau mit 15,3%. Den 
unter den sechs Politischen Bezirken des 
Landes Salzburg geringsten Anteil der Be-
völkerung mit ausländischem Geburtsort 
wies mit 8,3% der Bezirk Tamsweg auf.

Unter allen Gemeinden Salzburgs wiesen 
Salzburg (Stadt) und Zell am See mit 31,7% 
bzw. 28,3% die höchsten Anteile der Be-
völkerung mit Geburtsort im Ausland auf. 
Die zwei Gemeinden mit den geringsten 
Anteilen von Migrant/innen waren Zeder- 
haus (2,4%) und Göriach (0,9%).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

S A L Z B U R G
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge nach und Wegzüge aus Salzburg 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für Salzburg rund 10.400 Zuzüge 
aus dem Ausland und rund 7.500 Weg-
züge in das Ausland. Somit betrug der 
Wanderungssaldo (die Nettozuwanderung) 
Salzburgs mit dem Ausland etwa +2.900 
Personen. Gegenüber dem Vorjahr verrin-
gerte sich die Nettozuwanderung um fast 
8% (2017: +3.200 Personen). Der Saldo 
bei Personen mit österreichischer Staats-
bürgerschaft war mit rund -400 Personen 
dem langjährigen Trend entsprechend  
auch im Jahr 2018 negativ. Der Wande-
rungssaldo der nichtösterreichischen 
Staatsangehörigen fiel hingegen mit etwa 
+3.300 Personen positiv aus, wenn auch 
etwas niedriger als 2017 (+3.700 Personen).

Fast zwei Drittel der Zugewanderten 
stammt aus der EU

Von den 10.400 Zuzügen des Jahres 2018 
nach Salzburg entfielen 62,5% (6.500) auf 
Angehörige anderer EU-/EFTA-Staaten. 
Weitere 1.100 Zugezogene waren Öster-
reicher/innen. Mit 1.500 Zuzügen stellten 
rumänische Staatsangehörige die größte 
Gruppe, gefolgt von 1.100 Personen aus 
Ungarn. Aus Drittstaaten zogen 2018 ins-
gesamt rund 2.800 Personen nach Salz-
burg, etwa 380 Personen kamen aus Bos-
nien-Herzegowina, auf den Plätzen zwei 
und drei waren Personen aus Afghanistan 
(360) sowie aus der Türkei (350).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Salzburg 1,54. In Ös-
terreich geborene Frauen bekamen 1,48 
Kinder, im Ausland geborene Frauen 
brachten 1,79 Kinder zur Welt. Zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern gibt 
es Unterschiede: In Afghanistan, Syrien 
und im Irak geborene Frauen bekamen 
2018 im Schnitt 3,39 Kinder und in der 
Türkei geborene Frauen 2,01 Kinder. Hin-
gegen lag die durchschnittliche Kinder-
zahl bei Frauen, die in EU-Staaten vor 
2004/EFTA-Staaten geboren wurden, 
mit 1,40 Kindern unter dem Niveau der in  
Österreich geborenen.

In Österreich
geborene Frauen

1,48

1,77

2,01

1,79

1,79

3,39

1,40

1,54

2,03

1,78

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 21,9% der 
Schüler/innen in Salzburg eine andere 
Umgangssprache als Deutsch. Aufge-
teilt auf die einzelnen Schultypen zeigt 
sich, dass der Anteil von Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache im 
Pflichtschulbereich am höchsten war:  
35,5% der Schüler/innen an Sonderschu-
len, 30,8% an Polytechnischen Schulen 
und 28,1% an Neuen Mittelschulen stamm-
ten aus einer nichtdeutschsprachigen Fa-
milie. Im Vergleich dazu hatten nur 16,7% 
der Schüler/innen an Berufsbildenden 
Höheren Schulen (BHS) eine andere Um-
gangssprache als Deutsch. An Allgemein-
bildenden Höheren Schulen (AHS) lag 
der Anteil der Schüler/innen aus nicht- 
deutschsprachigen Familien bei 13%.

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

26,0%

35,5%

19,8%

14,5%

30,8%

22,4%
21,9%

28,1%

13,0%

16,7%

Vergleichswerte Österreich

Werte Salzburg
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Salzburg bei 
4,2% (2017: 4,6%) und war damit die ös-
terreichweit niedrigste Arbeitslosenquote 
unter Inländer/innen. Bei ausländischen 
Staatsangehörigen betrug die Arbeits-
losenquote 7,5% (2017: 7,9%) und lag so-
mit auch deutlich unter dem nationalen  
Durchschnitt von 11,3%.

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

4,2%
7,5%4,6% 7,9%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Salzburg lag 2017 bei 
etwa 25.000 Euro. Österreicher/innen 
verdienten rund 25.800 Euro. Das Netto-
jahreseinkommen von Ausländer/innen 
betrug hingegen nur rund 21.400 Euro. 
Ausländische Staatsangehörige hatten 
in Salzburg also nur 82,9% des Einkom-
mens von Österreicher/innen zur Verfü-
gung. Zugewanderte aus den vor 2004 
beigetretenen EU-Staaten und aus EFTA-
Staaten verdienten mit rund 25.000 Euro 
deutlich mehr als Arbeitnehmer/innen 
aus den 2004 beigetretenen EU-Staaten 
(20.200) und Personen aus der Türkei  
(20.200 Euro).

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

24.981

20.229

25.784

20.045
21.369 21.450

24.929

20.245
19.078

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen
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Steiermark

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Median)  
der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen  
in der Steiermark lag 2017 bei rund 25.200 Euro.  
Österreicher/innen verdienten rund 25.700 Euro.  
Das Nettojahreseinkommen von Ausländer/innen  
betrug hingegen nur etwa 20.300 Euro.  
Ausländische Staatsangehörige hatten in der  
Steiermark somit nur 78,9% des Einkommens von  
Österreicher/innen zur Verfügung.

S T E I E R M A R K

Medianeinkommen in der Steiermark von
österreichischen (links) und ausländischen
(rechts) Arbeitnehmer/innen
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in der Steiermark?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten knapp 
159.400 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in der Steiermark, das entsprach 
12,8% der steirischen Gesamtbevölkerung. 
Rund 20.800 in Deutschland geborene 
Personen stellten die größte Gruppe, ge-
folgt von Personen mit Geburtsort in Bos-
nien-Herzegowina (20.600). Personen 
mit rumänischem Geburtsort (20.300) 
belegten den dritten Platz. Auf den Rän-
gen vier und fünf folgten Personen, die in 
Kroatien (9.000) und Ungarn (8.600) ge- 
boren wurden.

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland 20.841
Bosnien und Herzegowina 20.565

Rumänien 20.268
Kroatien 8.999

Ungarn 8.626
Türkei 8.272

Slowenien 8.131
Afghanistan 4.769

Serbien 4.734
Kosovo 4.193
Syrien 3.779

Russische Föderation 3.310
Polen 2.759
Italien 2.717

Slowakei 2.225
Iran 2.097

Schweiz 1.908
Tschechische Republik 1.750

Ägypten 1.738
Bulgarien 1.635

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in der Steiermark?

Mit 26,4% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Personen an der Gesamtbevöl-
kerung eines Politischen Bezirks im Bezirk 
Graz (Stadt) am höchsten. Mit auffallend 
großem Abstand folgten die Bezirke Leo-
ben mit 12,3% sowie Liezen und Bruck-
Mürzzuschlag mit je 11%. Die geringsten 
Anteile der im Ausland geborenen Bevöl-
kerung wiesen mit 5,5% bzw. 4,9% die Be-
zirke Hartberg-Fürstenfeld bzw. Murau auf.

Unter allen Gemeinden der Steiermark 
wiesen Graz (Stadt) und Neudau mit 
26,4% bzw. 22,8% die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den ge-
ringsten Anteilen von Migrant/innen waren 
Stiwoll (1,3%) und Miesenbach bei Birkfeld  
(0,6%).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge in die und Wegzüge aus der Steiermark 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für die Steiermark rund 15.500 
Zuzüge aus dem Ausland und etwa 11.700 
Wegzüge in das Ausland. Somit betrug der 
steirische Wanderungssaldo (die Netto-
zuwanderung) mit dem Ausland etwa 
+3.800 Personen. Gegenüber dem Vor-
jahr verringerte sich die Nettozuwande-
rung um 16,3% (2017: +4.500 Personen). 
Der Saldo bei Personen mit österreichi-
scher Staatsbürgerschaft war mit rund 
-400 Personen dem langjährigen Trend 
entsprechend auch im Jahr 2018 negativ. 
Der Wanderungssaldo der nichtöster-
reichischen Staatsangehörigen fiel hin-
gegen mit fast +4.200 Personen positiv 
aus, wenn auch niedriger als 2017 (+5.000 
Personen).

Fast zwei Drittel der Zugewanderten 
stammten aus der EU

Von den 15.500 Zuzügen des Jahres 2018 
in die Steiermark entfielen 62,5% (9.700) 
auf Angehörige anderer EU-/EFTA-Staa-
ten. Weitere rund 1.600 Zugezogene 
waren Österreicher/innen. Mit fast 3.000 
Zuzügen stellten rumänische Staats-
angehörige die größte Gruppe, gefolgt 
von ca. 1.400 Personen aus Kroatien so-
wie fast 1.300 Personen aus Ungarn. Aus 
Drittstaaten zogen 2018 insgesamt etwa 
4.200 Personen in die Steiermark zu, da-
runter rund 750 Personen aus Bosnien-
Herzegowina, etwa 280 aus China und 
fast 270 aus der Türkei.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in der Steiermark 1,42. 
In Österreich geborene Frauen bekamen 
1,34 Kinder, im Ausland geborene Frauen 
brachten 1,83 Kinder zur Welt. Zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern las-
sen sich folgende Unterschiede anführen: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak gebo-
rene Frauen bekamen 2018 im Schnitt 3,17 
Kinder und in der Türkei geborene Frau-
en 2,67 Kinder. Hingegen lag die durch-
schnittliche Kinderzahl bei Frauen, die in 
EU-Staaten vor 2004/EFTA-Staaten ge-
boren wurden, mit 1,29 Kindern unter dem  
Niveau der in Österreich geborenen.

In Österreich
geborene Frauen

1,34

1,35

2,67

1,83

1,92

3,17

1,29

1,42

1,86

1,77

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 17,1% der stei-
rischen Schüler/innen eine andere Um-
gangssprache als Deutsch. Aufgeteilt auf 
die einzelnen Schultypen zeigt sich, dass 
der Anteil von Schüler/innen mit nicht-
deutscher Umgangssprache im Pflicht-
schulbereich am höchsten war: 24,5% an 
Sonderschulen, 20,4% an Volksschulen 
und 20,2% der Schüler/innen an Poly-
technischen Schulen stammten aus einer 
nichtdeutschsprachigen Familie. Im Ver-
gleich dazu hatten nur 13,5% der Schüler/
innen an Berufsbildenden Höheren Schu-
len (BHS) und 14,2% an Allgemeinbilden-
den Höheren Schulen (AHS) eine andere  
Umgangssprache als Deutsch.

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

20,4%

24,5%

11,5%

5,3%

20,2%

22,6%
17,1%

19,4%

14,2%

13,5%

Vergleichswerte Österreich

Werte Steiermark
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in der Steiermark 
bei 5,6% (2017: 6,6%) und lag damit unter 
dem nationalen Durchschnitt von 6,7%. 
Auch bei ausländischen Staatsangehöri-
gen wies die Steiermark mit 9,6% (2017: 
11,4%) einen Wert unter dem österreich- 
weiten Durchschnitt von 11,3% auf.

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

5,6%
9,6%

6,6%
11,4%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in der Steiermark lag 2017 
bei 25.200 Euro. Österreicher/innen ver-
dienten rund 25.700 Euro. Das Netto-
jahreseinkommen von Ausländer/innen 
betrug hingegen nur etwa 20.300 Euro. 
Ausländische Staatsangehörige hatten 
in der Steiermark somit nur 78,9% des 
Einkommens von Österreicher/innen zur 
Verfügung. Zugewanderte aus den vor 
2004 beigetretenen EU-Staaten und 
aus EFTA-Staaten verdienten mit knapp 
25.200 Euro etwas weniger als Österrei-
cher/innen, während das Einkommen von 
türkischen Staatsangehörigen mit rund 
17.000 Euro besonders gering und auch 
im Bundesländervergleich der niedrigste 
Verdienst unter ausländischen Staatsan- 
gehörigen war.

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

25.200

20.703

25.734

19.103
20.303

18.991

25.167

16.969 18.101

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen
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Tirol

Von den 14.500 Zuzügen des Jahres 2018 nach  
Tirol entfielen 71,3% (10.300) auf Angehörige  
anderer EU-/EFTA-Staaten. Österreichweit  
gesehen ist dies der höchste Anteil von  
EU-/EFTA-Bürger/innen in einem Bundesland.  
Aus Drittstaaten zogen 2018 insgesamt rund  
2.800 Personen nach Tirol zu.

T I R O L

Zuzüge nach Tirol 2018 aus EU-/
EFTA-Staaten und der Schweiz (links)
sowie aus Drittstaaten (rechts)
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Tirol?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten fast 
140.800 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Tirol, das entsprach 18,7% der 
Gesamtbevölkerung Tirols. Rund 40.600 
Personen mit Geburtsort in Deutschland 
stellten wie bereits in den Jahren zuvor 
die größte Gruppe. Mit großem Abstand 
folgten auf den Plätzen zwei, drei, vier 
und fünf in der Türkei (17.100) in Bosnien-
Herzegowina (10.800), Italien (9.400) 
und Ungarn (6.300) geborene Bürger/ 
innen.

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland 40.594
Türkei 17.114

Bosnien und Herzegowina 10.785
Italien 9.439

Ungarn 6.251
Serbien 5.727

Rumänien 4.718
Syrien 3.255

Kroatien 3.043
Afghanistan 2.773

Polen 2.243
Slowakei 2.236

Niederlande 2.168
Bulgarien 1.980

Tschechische Republik 1.715
Schweiz 1.661

Vereinigtes Königreich 1.633
Russische Föderation 1.500

Irak 1.083
Iran 961

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Tirol?

Mit 30,8% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Personen an der Gesamtbevöl-
kerung eines Politischen Bezirks im Bezirk 
Innsbruck (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Reutte mit 24,0%, Kuf-
stein mit 19,7% und Kitzbühel mit 18,8%. 
Den mit Abstand geringsten Anteil von Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort an 
der Bevölkerung wies mit 7,0% der Bezirk 
Lienz auf.

Unter allen Gemeinden Tirols wiesen Jung-
holz und Seefeld in Tirol mit 87,1% bzw. 
35,0% die höchsten Anteile der Bevölke-
rung mit Geburtsort im Ausland auf. Die 
zwei Gemeinden mit den geringsten An-
teilen von Migrant/innen waren Schmirn  
(2,5%) und Außervillgraten (1,3%).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

T I R O L
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge nach und Wegzüge aus Tirol 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für Tirol fast 14.500 Zuzüge aus 
dem Ausland und knapp 10.900 Weg-
züge in das Ausland. Somit betrug der 
Wanderungssaldo (die Nettozuwanderung)
Tirols mit dem Ausland fast +3.600 Per-
sonen. Gegenüber dem Vorjahr verringer-
te sich die Nettozuwanderung um 14,7% 
(2017: +4.200 Personen). Der Saldo bei 
Personen mit österreichischer Staatsbür-
gerschaft war mit rund -600 Personen 
dem langjährigen Trend entsprechend 
auch im Jahr 2018 negativ. Der Wande-
rungssaldo der nichtösterreichischen 
Staatsangehörigen fiel hingegen mit fast 
+4.200 Personen positiv aus, wenn auch 
niedriger als 2017 (+4.800 Personen).

Fast drei Viertel der Zugewanderten 
stammen aus der EU

Von den 14.500 Zuzügen des Jahres 2018 
nach Tirol entfielen 71,3% (10.300) auf 
Angehörige anderer EU-/EFTA-Staaten. 
Weitere knapp 1.400 Zugezogene waren 
Österreicher/innen. Mit rund 3.400 Zu-
zügen stellten deutsche Staatsangehöri-
ge die größte Gruppe, gefolgt von etwa 
1.500 Ungar/innen und etwa 1.200 Ru-
män/innen. Aus Drittstaaten zogen 2018 
insgesamt fast 2.800 Personen nach Tirol 
zu, darunter stellten rund 300 Personen 
aus Bosnien-Herzegowina, etwa 280 aus 
Serbien und fast 270 aus der Türkei die 
größten Gruppen. 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kinder-
zahl pro Frau in Tirol 1,50. In Österreich 
geborene Frauen bekamen 1,46 Kinder, im 
Ausland geborene Frauen brachten 1,72 
Kinder zur Welt. Es lassen sich jedoch Un-
terschiede zwischen den im Ausland ge-
borenen Müttern aufzeigen: In Afghanis-
tan, Syrien und im Irak geborene Frauen 
bekamen 2018 im Schnitt 4,10 Kinder und 
in der Türkei geborene Frauen 2,09 Kin-
der. Hingegen lag die durchschnittliche 
Kinderzahl bei Frauen, die in EU-Staaten 
vor 2004/EFTA-Staaten geboren wurden, 
mit 1,25 Kindern unter dem Niveau der in  
Österreich geborenen.

In Österreich
geborene Frauen

1,46

1,68

2,09

1,72

1,94

4,10

1,25

1,50

2,03

2,14

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 17,6% der 
Schüler/innen in Tirol eine andere Um-
gangssprache als Deutsch. Aufgeteilt auf 
die einzelnen Schultypen zeigt sich, dass 
der Anteil von Schüler/innen mit nicht-
deutscher Umgangssprache im Pflicht-
schulbereich am höchsten war: 29,2% der 
Schüler/innen an Sonderschulen, 22,9% 
an Polytechnischen Schulen und 22,4% an 
Neuen Mittelschulen stammten aus einer 
nichtdeutschsprachigen Familie. Im Ver-
gleich dazu hatten nur 13,1% der Schüler/
innen an Berufsbildenden Höheren Schu-
len (BHS) und 11,3% der Schüler/innen 
an Allgemeinbildenden Höheren Schulen 
(AHS) eine andere Umgangssprache als  
Deutsch.

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

21,3%

29,2%

12,6%

–

22,9%

17,3%
17,6%

22,4%

11,3%

13,1%

Vergleichswerte Österreich

Werte Tirol

T I R O L
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Tirol bei 4,5% 
(2017: 5,4%) und damit deutlich unter 
dem nationalen Durchschnitt von 6,7%. 
Bei ausländischen Staatsangehörigen 
lag Tirol mit einer Arbeitslosenquote von 
6,3% (2017: 7,3%) ebenfalls deutlich unter 
dem österreichweiten Durchschnitt von 
11,3% und wies damit – nach dem Burgen-
land – die zweitniedrigste Arbeitslosen-
quote unter Ausländer/innen österreich- 
weit auf.

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

4,5% 6,3%5,4% 7,3%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Tirol lag 2017 bei knapp 
24.900 Euro. Österreicher/innen verdien-
ten rund 25.400 Euro. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur etwa 21.900 Euro, was al-
lerdings das zweithöchste Einkommen 
von Ausländer/innen österreichweit war. 
Ausländische Staatsangehörige hatten in 
Tirol somit 86,0% des Einkommens von 
Österreicher/innen zur Verfügung. Zu-
gewanderte aus den vor 2004 beigetre-
tenen EU-Staaten und aus EFTA-Staaten 
verdienten rund 24.300 Euro, türkische 
Staatsbürger/innen nur rund 20.800 Euro 
und Arbeitnehmer/innen aus den EU-Bei- 
trittsstaaten ab 2007 nur 20.200 Euro. 

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

24.897

20.797

25.419

20.231
21.862 21.969

24.334

20.788
19.453

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

T I R O L
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Vorarlberg

2018 betrug die durchschnittliche Kinderzahl 
pro Frau in Vorarlberg 1,68 – dies entspricht 
dem höchsten Wert österreichweit. In Österreich 
geborene Frauen bekamen 1,57 Kinder, im Ausland 
geborene Frauen brachten 2,14 Kinder zur Welt.

V O R A R L B E R G

Kinderzahl in Vorarlberg von
österreichischen Frauen (links) und
ausländischen Frauen (rechts)
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Vorarlberg?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten fast 
83.000 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Vorarlberg, das entsprach 
21,0% der Gesamtbevölkerung in Vorarl-
berg. Etwa 19.900 Personen mit Geburts-
ort in Deutschland stellten die größte 
Zuwanderergruppe, gefolgt von in der 
Türkei geborenen Personen (16.500). Mit 
großem Abstand folgten auf den Plätzen 
drei bis fünf Personen, die in Bosnien-Her-
zegowina (6.000), Serbien (3.700) oder  
in der Schweiz (3.000) geboren wurden. 

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland 19.881
Türkei 16.503

Bosnien und Herzegowina 6.023
Serbien 3.722
Schweiz 3.028

Rumänien 2.724
Ungarn 2.547
Syrien 2.522
Italien 2.397

Kroatien 2.168
Russische Föderation 1.537

Afghanistan 1.537
Polen 1.361

Slowenien 1.177
Slowakei 1.055
Brasilien 999

Bulgarien 907
Tschechische Republik 703

Kosovo 697
Nordmazedonien 576

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Vorarlberg?

Vorarlberg gliedert sich in vier Politische 
Bezirke. Mit 22,8% war der Anteil der im 
Ausland geborenen Personen an der Ge-
samtbevölkerung eines Politischen Bezirks 
im Bezirk Bregenz am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Dornbirn mit 22,3% und 
Feldkirch mit 19,4%. Der Bevölkerungsan-
teil der im Ausland geborenen Personen 
war im Bezirk Bludenz mit 18,5% zwar 
ebenfalls relativ hoch, innerhalb Vorarl-
bergs jedoch am niedrigsten.

Unter allen Gemeinden Vorarlbergs wie-
sen Mittelberg und Bregenz mit 74,1% bzw. 
30,2% die höchsten Anteile der Bevölke-
rung mit Geburtsort im Ausland auf. Die 
zwei Gemeinden mit den geringsten An-
teilen von Migrant/innen waren Silbertal  
(4,9%) und Laterns (4,8%).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

V O R A R L B E R G
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge nach und Wegzüge aus Vorarlberg 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für Vorarlberg rund 6.800 Zu-
züge aus dem Ausland und etwa 5.600 
Wegzüge in das Ausland. Somit betrug 
der Wanderungssaldo (die Nettozuwan-
derung) Vorarlbergs mit dem Ausland 
+1.300 Personen. Gegenüber dem Vorjahr 
verringerte sich die Nettozuwanderung 
um 19,7% (2017: +1.600 Personen). Der 
Saldo bei Personen mit österreichischer 
Staatsbürgerschaft war mit knapp -510 
Personen dem langjährigen Trend ent-
sprechend auch im Jahr 2018 negativ. Der 
Wanderungssaldo der nichtösterreichi-
schen Staatsangehörigen fiel hingegen 
mit knapp +1.800 Personen positiv aus, 
wenn auch niedriger als 2017 (+2.100 Per-
sonen).

Fast zwei Drittel der Zugewanderten 
stammten aus der EU

Von den 6.800 Zuzügen des Jahres 2018 
nach Vorarlberg entfielen 64,5% (4.400) 
auf Angehörige anderer EU-/EFTA-Staa-
ten. Weitere 1.100 Zugezogene waren Ös-
terreicher/innen. Mit rund 1.400 Zuzügen 
stellten deutsche Staatsangehörige mit 
Abstand die größte Gruppe, gefolgt von 
fast 750 rumänischen und 490 ungari-
schen Staatsbürger/innen. Aus Drittstaa-
ten zogen 2018 insgesamt knapp 1.300 
Personen nach Vorarlberg zu, darunter 
etwa 240 aus der Türkei, rund 160 aus 
Bosnien-Herzegowina und rund 140 aus 
Serbien.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Vorarlberg 1,68 – dies 
entspricht dem höchsten Wert österreich-
weit. In Österreich geborene Frauen be-
kamen 1,57 Kinder, im Ausland geborene 
Frauen brachten 2,14 Kinder zur Welt. Es 
lassen sich jedoch Unterschiede zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern auf-
zeigen: In Afghanistan, Syrien und im 
Irak geborene Frauen bekamen 2018 im 
Schnitt 3,86 Kinder und in der Türkei ge-
borene Frauen 2,49 Kinder. Frauen, die in 
den ab 2007 der EU beigetretenen Staa-
ten geboren wurden, brachten hingegen  
nur 1,69 Kinder zur Welt.

In Österreich
geborene Frauen

1,57

1,70*

2,49

2,14

1,69

3,86

1,82

1,68

1,91

2,50

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 26,4% der 
Schüler/innen in Vorarlberg eine ande-
re Umgangssprache als Deutsch. Dies 
ist – nach Wien – der zweithöchste Wert 
österreichweit. Aufgeteilt auf die einzel-
nen Schultypen zeigt sich, dass der An-
teil von Schüler/innen mit nichtdeutscher 
Umgangssprache im Pflichtschulbereich 
am höchsten war: 49,1% der Schüler/in- 
nen an Sonderschulen sowie 35% an den 
Polytechnischen Schulen und 34,1% an 
Neuen Mittelschulen stammten aus einer 
nichtdeutschsprachigen Familie. An Volks- 
schulen hatten 32,4% der Schüler/innen 
eine andere Umgangssprache als Deutsch. 
Im Vergleich dazu hatten nur 16,8% der 
Schüler/innen an Berufsbildenden Höheren  
Schulen (BHS) und 13,6% der Schüler/in- 
nen an Allgemeinbildenden Höheren 
Schulen (AHS) eine andere Umgangs- 
sprache als Deutsch.

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

32,4%

49,1%

13,5%

12,4%

35,0%

27,4%
26,4%

34,1%

13,6%

16,8%

Vergleichswerte Österreich

Werte Vorarlberg

V O R A R L B E R G
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 lag die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen in Vorarlberg 
mit 4,7% (2017: 5,1%) deutlich unter dem 
nationalen Durchschnitt von 6,7%. Auch 
bei ausländischen Staatsangehörigen lag 
Vorarlberg mit 7,4% Arbeitslosenquote 
(2017: 7,8%) deutlich unter dem öster- 
reichweiten Durchschnitt von 11,3%.

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

4,7% 7,4%5,1% 7,8%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Vorarlberg lag 2017 bei 
rund 26.700 Euro und war somit öster-
reichweit das höchste Medianeinkommen. 
Österreicher/innen verdienten durch-
schnittlich fast 27.400 Euro. Das Netto-
jahreseinkommen von Ausländer/innen 
betrug rund 24.300 Euro. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in Vorarlberg 
also 88,6% des Einkommens von Öster-
reicher/innen zur Verfügung. Der Einkom-
mensunterschied zwischen den einzelnen 
Ausländergruppen war im Vergleich zu 
anderen Bundesländern in Vorarlberg ge-
ringer: Zugewanderte aus den vor 2004 
beigetretenen EU-Staaten und aus EFTA-
Staaten verdienten knapp 26.500 Euro, 
Personen aus Ländern des ehemaligen 
Jugoslawiens (außerhalb der EU) knapp 
24.400 und Personen aus der Türkei fast  
24.900 Euro.

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

26.730

22.838

27.356

21.800

24.250 24.392
26.512

24.836

21.133

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

V O R A R L B E R G
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Wien

Im Schuljahr 2017/18 hatten 51,9% der  
Schüler/innen in Wien eine andere  
Umgangssprache als Deutsch, das ist im  
Bundesländervergleich der mit Abstand  
höchste Wert. 

W I E N

Schüler/innen mit anderer
Umgangssprache als Deutsch in
Wien (oben) und Gesamt-Österreich
(unten)
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Wien?

Mit dem Stichtag 1.1.2019 lebten fast 
688.900 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Wien, das entsprach 36,3% 
der Wiener Gesamtbevölkerung und da-
mit dem höchsten Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung österreichweit. 
Rund 89.700 Personen mit Geburtsort in 
Serbien stellten die größte Gruppe, ge-
folgt von in der Türkei geborenen Per-
sonen (66.400). Die Plätze drei und vier 
belegten in Deutschland (52.400) und in 
Polen (48.900) geborene Personen. Wei-
tere wichtige Geburtsländer waren Bosni-
en-Herzegowina (46.100) und Rumänien  
(34.400).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Geburtsland

Geburtsland

Serbien 89.742
Türkei 66.399

Deutschland 52.436
Polen 48.943

Bosnien und Herzegowina 46.136
Rumänien 34.351

Syrien 23.939
Ungarn 23.144

Afghanistan 18.383
Russische Föderation 18.293

Bulgarien 17.591
Slowakei 16.528
Kroatien 14.407

Iran 14.222
Tschechische Republik 13.620

Nordmazedonien 12.429
China 10.257
Italien 9.649
Indien 9.538

Ägypten 9.354

Staatsangehörigkeit

ausländische Staatsangehörige

bereits eingebürgerte Zuwander/innen

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Wien?

Mit 47,9% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der Gesamtbe-
völkerung eines Bezirks im 15. Wiener Ge-
meindebezirk (Rudolfsheim-Fünfhaus) am 
höchsten, gefolgt von Brigittenau (20. Be-
zirk) mit 44,9% und Margareten (5. Bezirk) 
mit 44,2%. Die Bezirke mit den geringsten 
Anteilen von Migrant/innen waren Hietzing 
(13. Bezirk) mit 26,0% und Liesing (23. Be- 
zirk) mit 25,2%.

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2019
nach Politischen Bezirken

30,0–39,9%

25,0–29,9%

20,0–24,9%

15,0–19,9%

10,0–14,9%

7,5–9,9%

5,5–7,4%

≤ 4,9%

≥ 40,0%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes 1.1.2019

W I E N
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen
—

Zuzüge nach und Wegzüge aus Wien 2018
nach Staatsangehörigkeit

Für das Jahr 2018 zeigt die Wanderungs-
statistik für Wien rund 56.500 Zuzüge aus 
dem Ausland und etwa 44.900 Wegzüge 
in das Ausland. Somit betrug der Wande-
rungssaldo (die Nettozuwanderung) Wiens
mit dem Ausland fast +11.600 Personen. 
Gegenüber dem Vorjahr verringerte sich 
die Nettozuwanderung um 32,6% (2017: 
+17.200 Personen). Der Saldo bei Perso-
nen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -1.500 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch 
im Jahr 2018 negativ. Der Wanderungs-
saldo der nichtösterreichischen Staatsan-
gehörigen fiel hingegen mit rund +13.100 
Personen positiv aus, wenn auch deutlich 
niedriger als 2017 (+18.800 Personen).

Die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus der EU

Von den rund 56.500 Zuzügen des Jahres 
2018 nach Wien entfielen 54,4% (30.700) 
auf Angehörige anderer EU-/EFTA-Staa-
ten. Weitere fast 5.000 Zugezogene wa-
ren Österreicher/innen. Mit je etwa 5.300 
Zuzügen stellten deutsche und rumäni-
sche Staatsangehörige die größten aus-
ländischen Gruppen, gefolgt etwa 3.600 
ungarischen und rund 2.900 polnischen 
Staatsbürger/innen. Aus Drittstaaten zo-
gen 2018 insgesamt rund 20.800 Perso-
nen nach Wien zu, darunter fast 4.500 
Personen aus Serbien, beinahe 1.300 aus 
der Türkei und etwa 1.200 aus der Russi-
schen Föderation.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2018 betrug die durchschnittliche Kinder-
zahl pro Frau in Wien 1,36. In Österreich 
geborene Frauen bekamen 1,16 Kinder, 
im Ausland geborene Frauen brachten 
1,66 Kinder zur Welt. Somit weist Wien 
die niedrigste Fertilität österreichweit 
auf. Zwischen den im Ausland geborenen 
Müttern zeigen sich folgende Unterschie-
de: In Afghanistan, Syrien und Irak ge-
borene Frauen bekamen 2018 im Schnitt 
3,45 Kinder und in der Türkei geborene 
Frauen 2,10 Kinder. Frauen, die in den 
2004 der EU beigetretenen Staaten ge-
boren wurden, brachten hingegen nur 
1,32 Kinder zur Welt. Die durchschnittliche 
Kinderzahl bei Frauen, die in EU-Staaten 
vor 2004/EFTA-Staaten geboren wurden, 
lag mit 1,13 Kindern sogar unter dem Ni- 
veau der in Österreich geborenen.

In Österreich
geborene Frauen

1,16

1,32

2,10

1,66

1,68

3,45

1,13

1,36

1,80

1,58

EU-Beitrittsstaaten 
2004

Türkei

Im Ausland
geborene Frauen

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Afghanistan, Syrien, Irak

EU-Staaten vor 2004/ 
EFTA-Staaten

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

Sonstige Staaten

Insgesamt

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2018
nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2017/18 hatten 51,9% der 
Schüler/innen in Wien eine andere Um-
gangssprache als Deutsch, das ist im 
Bundesländervergleich der mit Abstand 
höchste Wert. Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache im Pflichtschulbereich am 
höchsten war: 74,5% an Neuen Mittelschu-
len, 72,5% an Polytechnischen Schulen 
und 71,8% an Hauptschulen sowie je etwa 
60% an Sonderschulen und Volksschulen 
stammten aus einer nichtdeutschspra-
chigen Familie. Im Vergleich dazu hatten 
39,5% der Schüler/innen an Allgemeinbil-
denden Höheren Schulen (AHS) und 37% 
der Schüler/innen an Berufsbildenden 
Höheren Schulen (BHS) eine andere Um- 
gangssprache als Deutsch.

Volksschule

Berufsschule

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 2017/2018
1) Inkl. Schulen mit ausländischem Lehrplan, ohne Schulen und Akademien im Gesundheitswesen
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen
3) Berufsbildende Mittlere Schulen
4) Berufsbildende Höhere Schulen

Sonderschule

Hauptschule

BMS3

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4 Insgesamt1

AHS2

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2017/2018
nach Schultyp

58,8%

61,8%

47,4%

71,8%

72,5%

58,7%
51,9%

74,5%

39,5%

37,0%

Vergleichswerte Österreich

Werte Wien

W I E N
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2018 betrug die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen in Wien 10,2% 
(2017: 10,9%), was dem höchsten Wert in 
dieser Gruppe österreichweit entsprach. 
Auch bei ausländischen Staatsangehö-
rigen überstieg die Arbeitslosenquote 
in Wien den österreichweiten Durch-
schnittswert von 11,3% und wies mit 17,4% 
(2017: 18,4%) den im Bundesländerver- 
gleich höchsten Wert auf.

Arbeitslosenquote 2018
nach Staatsangehörigkeit

Österreicher/innen Ausländer/innen

10,2%

17,4%

10,9%

18,4%

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Vergleichswerte 2017

Werte 2018

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Wien lag 2017 bei fast 
25.200 Euro. Österreicher/innen verdien-
ten rund 27.300 Euro. Das Nettojahresein-
kommen von Ausländer/innen betrug hin-
gegen nur fast 19.900 Euro. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in Wien somit 
lediglich 72,7% des Einkommens von Ös-
terreicher/innen zur Verfügung, was dem 
– relativ gesehen – höchsten Einkom-
mensunterschied aller Bundesländer ent-
sprach. Zugewanderte aus den vor 2004 
beigetretenen EU-Staaten und aus EFTA-
Staaten verdienten mit beinahe 26.800 
Euro fast gleich viel wie Österreicher/in-
nen, während türkische Staatsangehörige  
nur rund 18.400 Euro verdienten.

Netto-Jahreseinkommen* 2017
nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt

25.188

19.769

27.325

19.041
19.870

19.516

26.756

18.355
17.690

Österreich Türkei SonstigeNicht-
Österreich

EU vor 
2004/ 
EFTA

EU- 
Beitritts- 
staaten 
2004

EU- 
Beitritts- 
staaten 
ab 2007

Ehem. 
Jugo- 

slawien
(außerhalb 

der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten 2017 – Sozialstatistische Auswertungen. Ohne Personen 
mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

W I E N
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